
Köln weist als einzige europäische Stadt 
allein auf dem ehemaligen mittelalterli-

chen Stadtgebiet zwölf 
romanische Kirchen 
auf – und jede hat ihre 
Eigenart. Unsere Kir-
chentour bringt Ihnen 
eine dieser romani-
schen Kirchen und ihre Umgebung nahe und macht Sie auf Besonderes 
aufmerksam. Außerdem gibt es viele Geschichten rund um diese Kirchen! 
St. Kunibert ist Kölns jüngste romanische Kirche mit den ältesten erhal-
tenen Kirchenfenstern. Außerdem ranken sich viele Geschichten um den 
„Kuniberts-Pütz“.

Sobald früher die Sonne unterging, verließ 
der ehrbare Mensch nicht mehr das Haus. 

Dennoch waren die Straßen bevölkert. Beglei-
ten Sie den Nachtwächter durchs nächtliche 
Köln und erfahren Sie, wie es früher war.

Einige Meter unter unserem Straßenniveau 
begeben wir uns auf Spurensuche in die Ver-

gangenheit. Wir sehen Römisches und Mittelal-
terliches. In der Grabung unter der romanischen 
Altstadtkirche Groß St. Martin klären wir, wozu 

die Römer das dortige Wasserbecken anlegten und was im Mittelalter aus 
der römischen Hafenhalle wurde.

Auf dieser Tour kommt Römisches, Mittelalterli-
ches und die Gegenwart zur Sprache, Tragisches 

wie die Heinzelmännchen-Geschichte, Amüsantes 
(Tünnes & Schäl, Kallendresser) und Typisch Köl-
sches. Viele Sehenswürdigkeiten liegen zwischen 
Dom und Rhein, dabei spazieren wir durch die verwinkelten Altstadtgassen. 
Schließlich gehen wir in die Grabung unter der romanischen Kirche Groß St. 
Martin und entdecken Römisches und Mittelalterliches.

Kaum etwas verkörpert mehr die Kölner Seele und 
Mentalität als Lieder von Willi Ostermann, Jupp 

Schmitz, Karl Berbuer, Hans Knipp, den Bläck-Fööss 
und vielen anderen Liedermachern. Haben Sie Lust, 
einige Lieder und deren Geschichten an ausgewähl-

ten Orten in der Altstadt kennen zu lernen (Textausschnitte zu den Liedern 
halten wir bereit)?

Ein Potpourri „von allem etwas“: Sie 
hören typisch Kölsches, werfen ei-

nen Blick ins unterirdische Köln und 
erleben ein Kölner Brauhaus.

Den Wandel von lieb gewonnenen 
Gewohnheiten aus dem Mittelalter 

zu radikal Neuem erlebten die Kölner 
brutal mit dem Einmarsch der Franzo-
sen 1794. Welche Erneuerungen gab 
es, von denen wir noch heute profitie-

ren? Wie hat sich die Besatzerzeit im Kölschen Dialekt niedergeschlagen? 
Welche kulturellen Verluste gab es damals?

Oft singen wir während der 5. Jahreszeit 
noch ihre Lieder und haben ihre Namen 

doch nicht mehr präsent. Oder wissen Sie, 
wer den Text, den Jupp Schmitz als letzten 
Gruß auf seinem Grabstein stehen hat, ver-

fasste? Bei unserem Gang über Melaten lassen wir die Geschichte des Kar-
nevals vorüberziehen.

Viele renommierte Künstler, Literaten, 
Schriftsteller, Sänger und Schauspieler sind 

auf Melaten begraben. Einige Prominentengrä-
ber sind sehr aufwändig gestaltet, andere da-
gegen bescheiden.

Das urkölsche Paar Meta und Tünn Schmitz 
führt über den ältesten Kölner Zentralfriedhof, 

es erinnert an bekannte Persönlichkeiten und er-
zählt viele Anekdoten.
*  € 15,- / € 13,-

Wie gelang es der Obrigkeit vor 200 Jahren, die 
Kölner zu überzeugen, sich weit vor den Toren 

der Stadt beerdigen zu lassen? War dies doch zu-
vor der Ort für Aussätzige und Hinrichtungen. Wir 

ziehen an Gräbern Betuchter und weniger Betuchter vorbei und bestaunen 
die „Kegelbahn“ auf der „Millionenallee“.

In der Nacht zu Allerheiligen sind viele unruhige 
Seelen unterwegs. Diesmal hört ihr gruselige Ge-

schichten von Hexen, Widergängern, Zauberern 
und Werwölfen. Erfahrt, weshalb sie keine Ruhe 
finden können.

Zur Weihnachtszeit gibt es zahlreiche Bräuche 
und Legenden rund um das Weihnachtsfest. 

Wir begeben uns auf Spurensuche, woher diese 
Bräuche kommen, wie sich manche verändert 

haben und schauen uns einige Krippen an. Wen finden wir dort außer der  
Hl. Familie?

In der Nacht zum Jahreswechsel sind viele unruhi-
ge Seelen unterwegs. Diesmal hört ihr gruselige 

Geschichten von Hexen, Widergängern, Zauberern 
und Werwölfen. Erfahrt, weshalb sie keine Ruhe 
finden können und weshalb wir es an Sylvester 
krachen lassen.

nicht zu kurz. Wir widmen uns der Kölschen Brauhauskultur, klären den Un-
terschied zwischen Köbes und Zappes und Sie erfahren, woher der Köbes 
seinen Namen erhielt und warum er in Blau gekleidet ist. 
Inkl. 2 Kölsch, zzgl. Eintritt. € 17,- /  € 15,- 

Lässt sich das Jahr besser 
ausläuten als mit einem zünf-

t igen Kölsch? Ler-
nen Sie typische und 
urige Brauhäuser in 
der A l t s t ad t  ken -
nen, genießen Sie 
unterschiedliche Köl-

schmarken und lauschen Sie nicht 
immer bierernsten Geschichten.

Warum ist ein italienischer Mönch Pa-
tron der Kölner Brauer? Was hat es 

mit dem Beichtstuhl im Brauhaus auf sich? 
Welche Schrecken vertreibt „Schreckens-
kammer-Kölsch“? 
Inkl. 2 Kölsch. € 17,- /  € 15,-  

Als sich hier im 19. Jahrhundert ein 
Arbeiterviertel entwickelte, entstand 

eine Hausbrauerei nach der anderen. Wo 
waren die markantesten, welche Histör-
chen sind über sie bekannt? 
Inkl. 2 Kölsch. € 18,- / € 16,-

Lernen Sie typische und urige Brauhäuser 
in der Altstadt kennen, genießen Sie un-

terschiedliche Kölschmarken und lauschen 
Sie nicht immer bierernsten Geschichten.

In Deutz gibt es so 
manch ein uriges 

Brauhaus und vie-
le „Kaschemmen“ 
(Wirtschaften). Die 

bekannteste ist wahrscheinlich „Lommi“, jetzt offiziell 
„Brauhaus Lommerzheim“. Wer war „Lommi“? Was 
machte ihn so legendär? Warum hat das „Brau-
haus ohne Namen“ keinen ‚richtigen‘ Namen? 
Wo ist gut „süffele un laache“?

Einige Meter unter unserem 
Straßenniveau begeben wir 

uns auf Spurensuche in die Ver-
gangenheit. Wir sehen Römisches 
und Mittelalterliches. In der Gra-

bung unter der roma-
nischen Altstadtkirche 
Groß St. Martin klären 
wir, wozu die Römer 
das dortige Wasserbe-

cken anlegten und was im Mittel-
alter aus der römischen Hafenhal-
le wurde. Schließlich kommt die 
Kölschkultur bei dieser Führung 

Auf dieser Tour kommen Römisches, Mittelalter-
liches und Aktuelles zur Sprache, Tragisches wie 

die Heinzelmännchen-Geschichte, Amüsantes wie 
Tünnes & Schäl und der Kallendresser und auch typisch Kölsches. Unser 
Weg vom Dom zum Rhein führt uns zu den wichtigsten Sehenswürdigkeiten 
und durch  verwinkelte Altstadtgassen.

Erleben Sie „Köln pur“ und hören Sie, wo ur-
kölsche Originale lebendig sind und welche 

Spezialitäten auch dem Besucher munden. Sie 
erfahren, wie Bürgermeister Gryn einen Löwen 
tötete und was es mit dem „Kallendresser“ auf 
sich hat. Auch „Op Kölsch“ möglich.

Die Gelassenheit der Kölner gegenüber 
Katastrophen drückt sich bereits in § 

1 des Kölschen Grundgesetzes aus „Et 
es, wie et es“ oder § 3 „Wat fott es, es 
fott“. Anhand von Orten und Begeben-
heiten zeigen wir, wie sich das Leben der 
Kölner in ihrem „Kölschen Grundgesetz“ 
widerspiegelt.

Eine Stadt im Ausnahmezustand: Wenn in den 
Straßen wieder „et Trömmelche“ zu hören ist, 

dann sind die Kölschen nicht mehr zu halten. Bis 
Aschermittwoch zählt nur noch Bützen, Schunkeln 
und Singen. Auf einem Rundgang durch die Alt-
stadt wird deutlich, warum die Kölschen so jeck sind, welche Traditionen sie 
im Karneval pflegen und wie der Kölner Karneval wurde, was er heute ist.

Kölle es e Jeföhl! Was 
für eins, das erzählt 

Ihnen das Köl-
ner  Vorze ige-
paar Meta und 
Tünn Schmitz. 
Sie lernen die 
kölschen Eigen-

schaften hautnah kennen: 
Ironie, Toleranz, Herzlich-
keit und die (Selbst-) Ver-
liebtheit der Kölner in ihre 
Stadt. 

* € 15,- / € 13,-

Was macht die sprichwörtliche rhei-
nisch-kölsche Mentalität aus? 

Woher rührt die recht liberale Haltung 
eines Kölners seinen Mitmenschen ge-
genüber? Wo und wer spricht (noch) 
Kölsch? Wie und wo wird der edle Gers-
tensaft gebraut? Wie viele „Kölsch-Marken“ gibt es? Woher stammt 
die Bezeichnung „Köbes“ und was hat es mit dem „Halven Hahn“ auf 
sich? Antworten auf diese und andere Fragen gibt es auf dem Spazier-
gang „och op Kölsch“ von Brauhaus zu Brauhaus durch die Altstadt. 
Inkl. 2 Kölsch € 17,- / € 15,- 

Ausführliche Beschreibungen aller Touren und alle Termine mit Buchungsmöglichkeit finden 
Sie auf unserer Internetseite www.regiocolonia.de/fuehrungskalender

Unterirdisches Köln

Brauhaustour

200 Touren –  

50 Themen

Führungen
in Köln und Umland

Ab Oktober 2019

2

Alle Touren inkl. VRS-Ticket  
über Köln-Ticket

Spezielles aus der Kölner Stadtgeschichte (1,5 h)

Spezielles aus der Kölner Stadtgeschichte (1,5 h)

¤ Brauhaustour Südstadt:  
Köbes, Kölsch und Kaviar   

(inkl. 2 Kölsch – 2,5 h) 

¤ Die rheinisch-kölsche 
Altstadt-Brauhaustour – 
och „op Kölsch“ 

*** Met de  
Schmitzens durch Kölle – 

Comedytour (1,5 h)

Amüsante Touren (1,5 h)

Altstadttour

Anekdoten  
und Amüsantes  
über Köln

Brauhaustouren

Brauhaustouren Brauhaustouren

¤ Brauhaustour  
Eigelstein: Bier, Brauer, 
Beichtstühle  

Frühschoppentour  
durch die Altstadt  
„Op Kölsch“ 

Spukgeschichten  
an Halloween 

* Stadtgeschichte 
& Kurioses

TIPP!  
„Keine Fisematentchen!“ –  
Köln unter den Franzosen

*** TIPP! 
Met de Schmitzens 
üvver Melote

* Unterirdisch 
und Altstadt 
(2 h)

* Kölner Vielfalt: Anekdoten, 
Unterwelt, Brauhaus & mehr  
(2 h)

** Köln bei Nacht – 
Nachtwächtertour –  
Kostümführung (1,5 h)

Spukgeschichten 
an Sylvester

* TIPP! Kaschemmen-
Tour durch Deutz (2 h)

¤ Obergärig –  
unterirdisch

* TIPP! Silvester-
Frühschoppen in 

der Altstadt 

* Kölner Prominente

Köln unterirdisch –  
in Kürze (1 h)

Kölsche Lieder  
und Musik

Krippen, Bräuche, 
Wintermärchen

* Karnevalistisches  
auf dem Friedhof 

Melaten:

Familienführungen

* Friedhof Melaten (2 h)

Friedhof Melaten (2 h)

TIPP!  
Et Kölsche Grundgesetz – 

Kölner Mentalität  
(auch *„Op Kölsch“)

„Kölle Alaaf“ –  
Karnevalstour

Kölns romanische 
Kirchen: St. Kunibert 
und Umgebung



Krippen, Bräuche, Wintermärchen 
26.12.2019, 14:00 h 

Krippen, Bräuche, Wintermärchen – Familienführung 
05.01.2020, 14:30 h

Köln hat eine einzigartige Krippenlandschaft. Wir erläutern Entwicklung und 
Symbolik der Krippen und beantworten Fragen wie die, seit wann es ei-

nen schwarzen König gibt, warum es drei Weise sind, die sich auf den Weg 
nach Bethlehem machen, weshalb Ochs und Esel nicht fehlen dürfen oder 
welche Bedeutung die Geschenke haben, die das Kind erhält. – Je nach Weg 
werden exemplarisch ausgewählte Krippen vorgestellt.

  ** „Kreppche loore – Op Kölsch“ – Krippen in der Altstadt 
  28.12.2019, 14:00 Uhr; 06.01.2020, 14:00 h * 
12.01.2020, 14:00 Uhr

  ** „Kreppche loore öm dä Dom eröm – Op Kölsch“ 
 18.01.2020, 14:00 Uhr, 19.01.2020, 14:00 h *

  * Krippentour in der Altstadt (2 h) 
04.01.2020, 14:00 h; 05.01.2020, 14:00 h;  
11.01.2020, 14:00 h

  * Krippentour Nord: St. Andreas bis St. Kunibert (2 h) 
29.12.2019, 14 h 

  * Krippentour Süd: bis St. Severin (2 h) 
03.01.2020, 14:00 h

  * Krippentour West: bis Heilig Kreuz (2 h) 
04.01.2020, 14:30 h

„Köln im Nationalsozialismus“ 
am 09.11.2019, 11 h und 12:30 h  
am 25.01.2020, 11 h und 12:30 h 
Anmeldung erforderlich unter 
www.regiocolonia.de

Weltgästeführertag am 16.02.2020 
11 h: Lieblingsorte in Mülheim 
12 h:  Lieblingsorte:  

„Aan der Kollekasteknoll op däm Ostermann-Plätzche“
13 h: Lieblingsorte: Gassen und Gässchen in der Altstadt

Seidenweber und Kabel, fleißige und faule Bä-
che, das Müllemer Bötche und ein Papagei, 

türkisches Flair und internationaler Rock & Pop. Je 
nach Tour gehen wir unterschiedliche Wege.

Warum entwickelte sich das „Vringsvee-
del“ zu einem so urkölschen Viertel? 

Was ist von der Stollwerck-Schokoladenfabrik 
übrig geblieben? Dieser Rundgang gibt einen 
Einblick in das Leben im Severinsviertel früher und heute, in Geschichte(n) 
und Hintergründe.

Drei Kölsche Veedel, jedes völlig an-
ders und jedes mit seinem eigenen 

Charme und Flair: Das Severinsviertel als 
ehemaliges Arbeiterviertel, die Neustadt-
Süd als Bürgerviertel und Kölns jüngster 
Stadtteil: Der Rheinauhafen.

Kulinarische Weltreise Im Os-
ten, in Düx. Denn hinter Deutz 

beginnt der Kommunismus, sagte 
schon Adenauer. Und hier auf der 
„Schäl Sick“ gibt es kulinarisch 

viel zu entdecken. Angefangen mit Fisch, über Käse bis russische Küche, 
Schließlich enden wir mit einem Gaumenschmaus in süßer Form. Natürlich 
darf auch der kölsche Nektar nicht fehlen.

Wird ein Besuch der sieben schönsten Krip-
pen Rodenkirchen erst durch kulinarische 

Pausen richtig schön? Oder sollten sieben Le-
ckereien von Hors d´Oeuvre bis Dessert durch 
Krippenbesuche aufgelockert werden? Wie man 
es auch dreht und wendet, diese gemütliche 

Tour über ca. 3 Stunden ist ein Highlight-Klassiker der Vorweihnachtszeit. 
* € 29,- / € 27,-

„Früher war mehr Lametta…“ Wer 
kennt das nicht, wenn die Mutter 

schimpft, weil der Vater beim Schmücken 
für jede Kugel einen Korn trinkt? Oder 
wenn sich ums Essen am Hl. Abend ge-
stritten wird. – Der Weihnachtstrubel er-
fasst auch die Schmitzens, und die beiden laden Sie ein auf ein Weihnachts-
spektakel mit Witz, Wissen, Gedichten und Gesang. Sie werden staunen, 
was die Schmitzens mit Ihnen vorhaben. Et weed besinnlich un wenn Se jet 
künne, dürfen Se et och vortrage.... Merry Christmas Alaaf. 
* € 15,- / € 13,-, zzgl. € 3,50 für Leckereien bar vor Ort.

Zur Weihnachtszeit gibt es zahlreiche Bräuche 
und Legenden rund um das Weihnachtsfest. 

Wir begeben uns auf Spurensuche, woher diese 
Bräuche kommen, wie sich manche verändert 

haben und schauen uns einige Krippen an. Wen finden wir dort außer der 
Hl. Familie?

Was Sie schon immer über die Liebe wis-
sen wollten, Rituale, der tägliche Um-

gang mit der Liebe, Liebesbeweise, Liebes-
weisheiten… Dies und noch viel mehr erzählt 
Ihnen zum Tag der Liebe, zum Valentinstag, 
das Kölner Vorzeige-Liebespaar, de Schmit-
zens. * € 15,- / € 13,-

Hier gibt es eine markante Mischung aus früherem 
Arbeiterviertel und einem der nobelsten Kölner 

Wohnviertel. Die alte Feuerwache ist heute alternatives 
Kulturzentrum und Industriedenkmal. Ganz anders das Flair rund um das Fort 
X und das prunkvolle Oberlandesgericht.

Was versteht man unter urba-
ner Kunst und street art, wie 

kommt die Kunst an die Wand? 
Was ist deren Ursprung, was ist city 
leaks in Köln, welche 
Materialien werden 
benutzt? Unser Rund-
gang durch Ehrenfeld 
mit Stopps an den 
verschiedenen Kunstobjekten gibt 
Informationen über die Künstler, 
deren Botschaft und Arbeitsweisen. 

Eine süße Spurensuche zum Thema 
Kaffeekränzchen mit sahnigen, sündi-

gen Stopps in Caféhäusern und Kondi-
toreien. Von der Bergischen Kaffeetafel, 

der Torte für den Papst bis hin zum „Coffee to go“. Süße Naschereien inklu-
sive. * € 19,90 / € 17,90 zzgl. Getränke

Das Flair der Südstadt 
ist legendär; wir gehen 

Gaumenfreuden nach. Ei-
nige Geschäfte mit Spezia-
litäten heißen uns willkom-
men, außerdem zeigen wir 
besondere Bistros und Res-
taurants, in dreien wird ein 
„Appetithäppchen“ gereicht. 
Zwischen unseren „Statio-
nen“ servieren wir Unterhalt-
sames zum „Veedel“. 

* € 29,- / € 25,- 

Ehebruch, Plünderung, Raub, 
Mord... Verbrechen sind auch 

früher in Köln zahlreich gewesen. 
Entsprechend vielfältig waren die 
Urteile: Augen blenden, Ohren ab-

schneiden, am Kax stehen, stäupen... Wir klären, wann welche Strafen an-
gewendet wurden und was hinter manch einer Redewendung steckt. 

Ob Geldfälschung oder Kindes-
entführung, ob Raub oder Mord 

– in der jüngeren Vergangenheit 
haben sich das Vorgehen der Tä-
ter und die Methoden der Ermittler 
immer mehr gewandelt. Dennoch 
helfen manchmal nur Geduld und der Kommissar Zufall, einen Täter zu über-
führen. Und welche Rolle spielen die Medien? Folgen Sie uns auf den Spu-
ren spektakulärer Kölner Kriminalfälle der letzten 100 Jahre. 

Liebe, Mord und Leidenschaft sind oft 
nahe zusammen: Warum duldete die 

Kirche früher Bordelle? Was passierte 
mit Ehebrechern? Wie ging es in den 
Badestuben zu? Wie stand man zur 

Homosexualität? Vielfältige Fragen zur Kriminalität und Sexualität früher – 
mit Abstechern zur Neuzeit – klären wir auf dieser Tour.

Zeichenerklärung und Teilnahmeentgelte €
Führungen ohne Kennzeichnung dauern etwa 1,5 Stunden 11,00
Ermäßigt (Schüler, Studierende, Mobilitätspassinhaber)  9,00
Familienkarte (2 Erwachsene, 2 Kinder bis 14 Jahre) 26,00
Familienführung (Dauer etwa 1,5 Stunden), pro Kind  5,00
Pro Erwachsener  7,00
Familienkarte (2 Erwachsene, 2 Kinder bis 14 Jahre) 19,00

* Führungsdauer etwa 2 Stunden oder erhöhtes Teilnahmeentgelt 12,00
Ermäßigt (Schüler, Studierende, Mobilitätspassinhaber) 10,00
Familienkarte (2 Erwachsene, 2 Kinder bis 14 Jahre) 28,00

** Führungsdauer etwa 2,5 Stunden oder erhöhtes Teilnahmeentgelt 13,00
Ermäßigt (Schüler, Studierende, Mobilitätspassinhaber) 11,00
Familienkarte (2 Erwachsene, 2 Kinder bis 14 Jahre) 31,00

*** Erhöhtes Teilnahmeentgelt 15,00
Ermäßigt (Schüler, Studierende, Mobilitätspassinhaber) 13,00
Familienkarte (2 Erwachsene, 2 Kinder bis 14 Jahre) 37,00

¤ Führungen mit Spezialpreisen (werden im Textteil angegeben)
TIPP! Diese Führung wird nur einmal in diesem Programm angeboten

Grau markierte Touren zzgl. Getränke oder Spenden in Kirchen
(€) Grau markierte Touren zzgl. Eintritt (oft nur für Erwachsene)  

0,50 € – in Groß St. Martin
Alle Preise zuzüglich evtl. Eintrittsgelder.

* Für diese Führungen gibt es eine min. oder max. Teilnehmerzahl. 
Melden Sie sich deshalb bitte zu diesen Führungen frühzeitig an.
Gruppenführungen zu individuellen Terminen, auch in Fremdsprachen,  
sind nach Absprache möglich.

Geschenkgutscheine und Teilnahmekarten für Führungen  
erhalten Sie in unserem Büro und bei ausgewählten Kooperationspartnern 
(regiocolonia.de/service-kontakt).

Treffpunkt Treffpunkt Legende

Aachener Str. Alter Haupteingang Melaten, Aachener Str., gegenüber Nr. 249

Bhf Deutz Vorplatz Deutzer Bahnhof, Ottomotor

Gerhard-Wilczek-Platz Glasstraße, Ehrenfeld

Hahnentor Rudolfplatz

Römertor Römertorbogen am Dom, Kardinal-Höffner-Platz

Severinstor Chlodwigplatz

St. Aposteln Neumarkt, Konrad-Adenauer-Denkmal

St. Joh. Baptist Ecke Severinstr. / An St. Katharinen

St. Heribert Deutz, Deutzer Freiheit, Eingang Kirche

St. Kunibert Kunibertskloster, Eingang Kirche

St. Maria Lyskirchen An Lyskirchen, Eingang Kirche

Wiener Platz Bezirksrathaus Mülheim, Wiener Platz

 

Bestellung für

Faltblatt/Faltblätter RegioColonia 1/2020

Bitte fügen Sie einen frankierten (1,45 €) und adressierten Rückumschlag 
(DIN lang) bei. Die RegioColonia-Faltblätter erhalten Sie bei unseren 
Führungen, bei Köln-Tourismus und bei ausgewählten Kooperationspartnern 
(regiocolonia.de/service-kontakt).
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www.peter-kirsten.com 
(0 22 02) 2 51 42 50

Kriminaltouren

Veedelstouren – Touren durch Stadtviertel

Veedelstouren – Touren durch Stadtviertel

Weihnachtszeit

Weihnachtszeit

Kulinarische Touren

Valentinstag

Kostenlose Führungen:

Sex & Crime: Geschichte(n) 
über Liebe, Mord und  

Leidenschaft

¤ Kulinarische Weltreise in 
Deutz – och „op Kölsch“ 

 ¤  Christkind  
und Knabbereien:  
Krippengang mit  

sieben Gängen 

Krippen, Bräuche, 
Wintermärchen 

Kidnapper, Kuppler, Killer –  
Kriminalfälle aus der jüngeren  
Vergangenheit 

Galgen, Gauner, Guillotine –  
Kriminalgeschichten aus  

2000 Jahren

¤ Kölscher Kaffeeklatsch –  
Konditoreitour (2 h)

Agnesviertel

* TIPP! 
Mülheim I und II  

(2 h)

* TIPP! 
Veedel im Kontrast:  

Severinsviertel, Südstadt,  
Rheinauhafen (2 h)

Café Konditorei Eigel · Brückenstraße 1-3 · 50667 Köln
Telefon 0221/2575858 · www.cafe-eigel.de

GENUSS IST E IN STÜCK LEBENSFREUDE

kölns größte auswahl
an torten, pralinen
und gebäck!

¤ TIPP! Südstadt: Kulinarischer  
Streifzug mit Kostproben

TIPP! 
Urbane Kunst  
in Ehrenfeld 

Veedelstour:  
Das Severinsviertel

*** TIPP!  
De Schmitzens –  
Ein Weihnachtsspektakel

*** Valentins-Special:  
De Schmitzens – Eine 
Liebesgeschichte

Krippenführungen


